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nein sonderlichen Ferment » Vcnereo herrühre ,
also folget obermahl , daß auch dergleichen in un¬
sern Cörper nicht vor sich kan ffenenret werden .
Schlüssen also , baß dieses nicht möglich sey ,
sondern allemahl ihren Ursprung von einer äu -
serlichen Ursache und LUrmenro Venerco seinen
Anfang nehme .

Das 14 . Kapitel .
Von der Cur ohne Lalivarion .

§ .

<s wird diese Cur folgendermaßen angestel¬
let , wann man nehmlich vorher aus den

Kennzeichen ersehen , daß der Patience intwiret,
und mercket auch , baß zugleich eine Vollblütig -
keit bey ihm sey , last man ihn ein wenig zur Aber,
nach diesem reinige man die Primas via ; und zwar ,
wenn der Magen mit allerhand Rohigkeiten an¬
gefüllet ist , last man ihm ein Vomitiv brauchen .

Als : P p ? Lmet . §r . )' v .
Lpsk . rubr . Zr . ij .

!Vl . 8 .
Brech - Pulver«

Ader Vitriol , gib . Vomitor. §r . XXV .
lVIsAilter . Oumm . Outt . ^ r . IV -

öl . 8 .
Brech - Pulver.
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Im Fall man aber keine Rohigkeiten vermerckt ,

last man es bleiben , und um die Kraffte des Pa¬

tienten zu schonen , kan ihm statt dessen eilt k . sx -
sns verordnet werden .

Als P . irgsur . (^ .
8em . sgp . gib .
I ^ sllu ! . min . gs .

j ' <r !. s. ti lk . Zvz
k ' . I . s . UecoLt . c . ^ .<z . tont .

H : . Lol2t . ziv
^ o . Onngm . e . Vino

k . « c . 69 ppt .

8 tlwxb . c -̂ ci . 22 . 9z .
IVI . 8 .

Abführendes Träncklein auf einmahl .

Nachdem nun auf solche Art der Leib gereinigt "

Worden , fangt man an das Geblüts anzugreiffen ,

rmd zwar auf folgende Art : Entweder man last

Den Patienten alleine Holtz - Trancke trincken , so

aus Zgssgfrgs , Rs6 . fllüuX , I ^iquii -mse , 8gi .

Veron . bestehen , oder man giebt ihm auch , nebst

Den Holtz - Trancken , noch einige Niederschlagende
Pulver , e .

lstulv . Oc . 69 . ppt .

lerlse 8i !; i ! l . glb .

lVlsrt . ppt . 22 . zf .

t ^ r ^ ttgll . Isetgr .

Oent . bil ^ ppopot . 3 ? . zs .
8 .
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Pulver wieder die Gchärffe zwey Messer¬

spitzen voll auf einmahl .
Bißweilen giebt man ihm von folgender Lllem ? .
Alß ; He . Hilenr . I^ i' Anor .

I? umgr . compos. 33 . Z 5 .
^ l . 8 .

Reinigende Mixrur 6 o . Tropffen auf ein¬
mahl zu geben .

Oder : He . linÄ . ^ mimon . ^ 3rt3nl3t.
k. genr . X^iperarum 33 . Zî ,

lVl . 8 .
Reinigende Mixtur 4 z . Tropffen auf einmal.

Oder : He . linÄ . ^ 3 ,-r . scr .
Lslsgm . Lopsiv . ss . zij .

1^1 . 8 .
Reinigende v . heilende Mixt . zu 40 . Trdpffen .

Oder man kan auch Schweiß -Trancke machen .
v .

He . kskur . I . IAN . Ougsge . Ibis .
rs 3 . 8 gll 2 pgriü .

Lbinse . 3 g . Aij .
luguint .
dicbor . 33 . Zij .

Oder : P . I- . 6 vgjgc .
8gll3fe .

(^ ort . b . Ov 3 jgc .
r 6 . 831 -lepgrlII . 33 . As .

kMcls
K cru 6 .
b' stlul . min . 33 . '̂ 6 .
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IliL . A conr . Al-. hl . mit 4 . Maaß
Wasser in einen neuen verdeckten Topffe biß zur
Helsste einkochen lassen , hernach durchgeseiget .
K6 das Hnrimomum wird mit einer Leinewand
Hinnein gehangen .

Wann es gekocht wird , hängt man Antimon .
Ouck ktzst in ein Säcklein hinein , und last den drit¬
ten Theil von dem aufgegossenen Wasser einsieden ,
alßdann seiget mans durch ein Tuch , und nimmt
noch dar ; u k.iAn . ( Iugj2c . und last es wieder et¬
was aufsieden , alßdann giebt nian dem Patien¬
ten nach Gelegenheit Aif oder Av auf einmahl zu -
trincken , und last ihn darauf schwitzen . Die rück¬
ständigen Lpecie « werden zum andern mahl ge¬
kocht , und so dann statt des ol-stiHren Trancksge¬
braucht , oder des ? eIgl -Ai OelcriPtion ,

He . rst . Lgestamo ziv .
kimp .
8zl-sepgriI1 .
(ükm
Ovgjgc .
8sstgfr . ss . Zs >

br . f. 8peo . zu 5 . bis 6 . Kannen Wasser .
Mit dieser Cur hält man täglich an , daß der Pa -

tiente entweder Abends von der Mixtur und des
Morgens von Dem Pulver , oder Abends vom
Pulver und des Morgens von der Mixtur nehme ,
so lange bis er gesund ist . kelgrrxus in der ? r . 8rgk>-
stsng p . 1184 . führet einen lVIerKostum an , diese
Seuche lme sslivstione zu curiren . Nehm !.

x istec .
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He . r6 . Lgr6gp. se in tgleol . 8eÄ . Z Vttj .

Vini glbi .

tont . ss . ttz >j .

Laß es bis zurHelffte einsieden , aufdie letzt aber

werden noch 5oI . 8 . 8 . lt . zj oder ßis darzu gethan u .

noch ein wenig aufwallen lassen , sodann durchge «

feigst , und dem Patien alle Morgen H8 laulich zu

trincken gegeben .

Darauf last man den Patient , eine oder anderk -

halbe Stunde im Bette schwitzen .

Dieses dienet aber wann der iVlorbus nicht zu

starck eingerissen ist . Ein Patient muß aber > 5 .

bis 20 . Tage mit solchen Laxir - Tranck » . Schwitzen

conrinuiren . Inzwischen aber zum or6inairen Ge -

trancke des DecoÄi rs6 . Ekinso oder 8sllepgri ! !se

mit einer Diser sich bedienen .

Daraufhater noch einen gantzenMonath oder

45 . Tage alle Morgen des DecoLti Lsr6gnss ,

ohne Sehns - Blätter und ohne ferneresSchwitzen

zu conrinmren .

Das i ) . Capitel .
Von der Hunger - Cur .

( !̂ ) un ist noch ein lVIo6u8 übrig diese Kranck --
heit zu curiren , wann sie nicht zu weit ein «

gerissen ist , welcher gantz rommode ist , und heut

zu Tage sehr gebraucht wird , darben auch gute

Hülste schafft - Nehmlich die Hunger - Cur ge¬
nannt .
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